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Fröhliche Klänge in der
St. Nikolai-Kirche
Mölln – Auch in diesem Jahr sin-
gen morgen um 16 Uhr wieder an-
gehende Erzieher und Sozialpäda-
gogische Assistenten des BBZ
Mölln Weihnachtslieder. Die 150
Sänger und Musikanten bieten ei-
ne Auswahl bekannter und aktuel-
ler Lieder und Melodien zum Mit-
summen, Mitsingen und Mitma-
chen an – für Groß und Klein. Der
Eintritt ist frei. Spenden für die Mu-
sikarbeit am BBZ sind allerdings
willkommen.
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Haushaltsberatung:
Die Stadt Mölln will 2015
investieren – und nimmt dafür
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Weihnachtsoratorium:
Das berühmte Werk von J. S.
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Kirchen. Seite 17

Von Alessandra Röder

Ratzeburg – Konzen-
triert zupft Helene mit
ihren zarten Fingern
an den Gitarrensaiten.
Gemeinsam mit fünf
Klassenkameraden
versucht die Erstkläss-
lerin, dem Instrument
Töne wie aus einer
Gruselgeschichte zu
entlocken. „Jetzt
spielt die Windgeräu-
sche“, fordert Kreismu-
sikschulleiterPeterSei-
bert auf. Die Schüler
gehen in die allererste
MusikklassederRatze-
burger Grundschule
Standort St. Georgs-
berg. Durch dieses lan-
desweit einzigartige
Projekt haben Kinder
aus sozial schwachen Familien die
Chance, ein Instrument zu lernen.

Ein Musikzweig in einer Grund-
schule ist wirklich selten. Dement-
sprechend groß war der Ansturm
von Seiten der Eltern bei der Neu-
gründung der Musikklasse, erzählt
Schulleiter Uwe Asmuß. Der Klas-
senverband wurde nach sozialen
Aspekten zusammengestellt. Kin-
der, die durch ihr soziales Umfeld
nicht so einfach Musikunterrichter-

halten, bekommen
hier die Möglichkeit
dazu. Das trifft auf et-
wa ein Drittel der Klas-
se zu.

Das Pilotprojekt
läuft seit Beginn des
neuen Schuljahres.
Die 24 Kinder der 1a
können in kleinen
Gruppen verschiede-
ne Instrumenteauspro-
bieren. Im Wechsel
dürfen sie während
des Schuljahres die
Violine, die Gitarre,
das Klavier und das
Schlagzeug kennen
lernen. So würden die
Kinder praxisorien-
tiert an die Musik he-
rangeführt, erklärt Sei-
bert von der Kreismu-
sikschule. „Einige Kin-

der sind sofort begeistert von ei-
nem Instrument. Bei anderen ist es
schwieriger, aber die saugen trotz-
dem alles auf.“

Gemeinsam mit drei anderen
Kollegen von der Kreismusikschu-
le gibtSeibert denErstklässlern ein-
mal pro Woche Instrumentalunter-
richt. Zusätzlich bekommen die
Sechsjährigen eine musikalische
Allgemeinbildung und singen im
Chor. Und dann dürfen sie auch

mal alle zusammen spielen. Im Feb-
ruar soll es das erste kleine Konzert
geben. „Wir unterstützen das mit
zusätzlichen Stunden. Die Kinder
habenin derWoche22 statt 20Stun-
den Unterricht“, sagt Asmuß.

Die Musikklasse wird vollstän-
digüberdas Förderprojektdes Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung „Bündnisse für Bildung
– Musik Leben“ finanziert. Mit den
Mitteln werden die Gehälter der
Musiklehrer und die Leasingge-
bühren für die Instrumente be-
zahlt. So können die Kinder sie
zum Üben mit nach Hause neh-
men. Zusätzlich hat die Kreisspar-
kasseder Schule sechs E-Pianosge-
spendet. Die Fördermittel wurden
von der Kreismusikschule bean-
tragt.

Die Bürgerstiftung Ratzeburgun-
terstützt das Projekt als Bündnis-
partner unter anderen bei Konzert-
besuchen, die Bestandteil des Un-
terrichts sein sollen. „Durch Musik
werden Kinder in eine positive
Richtung gelenkt“, sagt deren Vor-
standsvorsitzender Andreas von
Gropper. „Wir haben aber durch-
aus einen längerfristigen Fokus.“

Denn einen Wehmutstropfen hat
das Projekt: Zunächst sind nur die
Gelder für ein Jahr Unterricht in ei-
ner einzigen ersten Klasse bewil-
ligt. Ziel ist es zunächst, der jetzi-

gen ersten Klasse auch im nächs-
ten Jahr Musikunterricht zu ermög-
lichen. Dann sollen sie mit einem
festen Instrument im Ensemble
spielen. „Weitere Klassen mit dem
Schwerpunkt Musik sind unser
Wunsch“, sagt Asmuß. „Der Bund
schiebt das Projekt an, aber es wird
nie von alleine rollen“, wirft Grop-
per ein. Deshalb prüft die Stiftung,
wie sie in ihren Möglichkeiten hel-
fenkann, das Projekt aufrecht zuer-
halten.

Helene und ihre Klassenkamera-
den können sich aber jetzt erst mal
über ein Schuljahr voller Musik
freuen. „Ich mag eigentlich dieGei-
ge am liebsten, die macht so schö-
neQuitschgeräusche“ sagtdie Klei-
ne mit strahlenden Augen.

GUTEN
MORGEN

Wochen der

Intoleranz

Bei Minustemperatu-
ren bleibt es bedeckt,
nachmittags wird’s
wärmer und regnet.
HÖCHSTTEMPERATUR: 2˚
TIEFSTTEMPERATUR: –3˚
WIND: Stärke 2 aus Ost.

Ratzeburg – Am morgigen Freitag
findet der diesjährige Weihnachts-
markt der Lauenburgischen Ge-
lehrtenschule (LG) in Ratzeburg
statt – vorbereitet und organisiert
von Schülern des Abitur-Jahr-
gangs 2015 und des Sprachen- und
Musikprofils des Einführungsjahr-
ganges. Ab 16 Uhr geht es los.Zahl-
reiche Aktionen (Tombola, Kinder-
schminken, Basteln) werden ange-
boten, zum Verkauf steht Selbstge-
basteltes der 5. Klassen und ein
Weihnachtsmann wird auftreten.
Um 16.30 Uhr spielt das Schulor-
chester. Um 17 Uhr tanzt die Akro-
batikgruppe. Ein Bücherverkauf
schließt sich an. Im Anschluss an
den Schulbasar findet ab 18 Uhr in
der Aula der LG ein Konzertabend
unter dem Motto „BühneFrei“
statt. SchülerInnen allerJahrgangs-
stufen führen ihre musikalischen,
tänzerischen und künstlerischen
Talente vor. Eintritt frei.

Kuddewörde – Wegen Brückenbau-
arbeiten wird die Autobahn 24 am
Wochenende zwischen den An-
schlussstellen Reinbekund Witzha-
ve gesperrt. Das gibt der Landesbe-
trieb Verkehr in Lübeck bekannt.
Grund ist der Abbruch der Ziegel-
gewölbebrücke im Zuge des Wirt-
schaftswegs Kronshorst. Die Sper-
rung beginnt am Freitag, 5. Dezem-
ber, um 20 Uhr und dauert voraus-
sichtlich bis Sonntag, 7. Dezember,
23 Uhr. Aufgrund akuter Schäden
an dem 75 Jahre alten Bauwerk
muss der ursprünglich für Ende
2015 vorgesehene Abbruch vorge-
zogen werden. Die Arbeiten für
den Neubau der Brücke beginnen
voraussichtlich im Mitte 2015.

Während der Abbrucharbeiten
am kommenden Wochenende wird
der Verkehr in Richtung Berlin ab
der Anschlussstelle Reinbek über
die K 80 und die L 94 bis zur An-
schlussstelle Witzhave umgeleitet.
In Fahrtrichtung Hamburg erfolgt
die Umleitung in umgekehrter Rei-
henfolge. Nach dem Wochenende
werden wieder zwei Fahrstreifen
je Fahrtrichtung zur Verfügung ste-
hen. Diese bleiben im Bereich der
einstigen Brücke jedoch bis zum
Abschluss der Abbrucharbeiten in
der Breite eingeschränkt. Nur so
könne der notwendige Arbeits-
raum für die Abbrucharbeiten zur
Verfügung gestellt werden, heißt
es. Der Landesbetrieb Verkehr bit-
tet die Autofahrer um Verständnis
für die Beeinträchtigungen.  hm

Landesweit einmalig: Ratzeburgs
ganz besondere Musikklasse

Die Grundschule St. Georgsberg hat seit diesem Schuljahr einen Musikzweig. Durch
dieses Pilotprojekt können Kinder aus sozial schwachen Familien ein Instrument lernen.

Alle Jahre wieder um diese
Jahreszeit werde ich von ei-
ner schlimmen Krankheit ge-

plagt. Ihren offiziellen Namen ken-
ne ich nicht, ich nenne sie einfach
Kalorien-Intoleranz. Dabei bin ich
durchaus tolerant, die Kalorien
aber nicht.

Sie dringen in Form von Gänse-
braten, Glühwein, Butterspekulati-
us oder Schokoladenkringel in mei-
nen Körper ein und weigern sich
gemeinerweise, ihn wieder zu ver-
lassen. Besonders ärgerlich ist,
dass sich in den Advents- und
Weihnachtswochen die Kalorien
massenweise in meiner Bauchregi-
on versammeln und dort etwas bil-
den, das man im politischen Be-
reich als Überhangmandat be-
zeichnen würde. Ab Januar begin-
ne ich dann mit dem Abwehr-
kampf – man braucht ja einen gu-
ten Vorsatz fürs neue Jahr.

Ein Trost bei dem Leiden mit der
Intoleranz ist nur, dass ich nicht al-
lein betroffen bin. Komiker Heinz
Erhardt klagte schon vor Jahrzehn-
ten: „Alles im Leben geht natürlich
zu, nur meine Hose geht natürlich
nicht zu.“ Wie wahr, wie wahr!

HEUTE IM LOKALTEIL

HERZOGTUMWETTER

Weihnachtsmarkt
und „Bühne frei“

an der LG

A 24 zwischen
Reinbek und

Witzhave gesperrt

730 000 Euro flossen ins-
gesamt in Musik-

projekte des Landesverbands der Mu-
sikschule aus den Fördermitteln Bünd-
nisse für Bildung.

11 000 Euro hat die Kreis-
musikschule für die

erste Musikklasse mit sozialem Hinter-
grund an der Ratzeburger Grundschule
Standort St. Georgsberg erhalten.

Groß Grönau – Die Temperatur lag
gestern Vormittag bei minus zwei
Grad Celsius auf den Straßen in
Groß Grönau. Außerdem rieselte
feiner Nieselregen auf die eiskalte
Fahrbahn. In Groß Grönau und an-
dernorts im Herzogtum Lauenburg
rückte deshalb bereits der Winter-
dienst aus, denn die Winterreifen
und Bremsen der Autofahrer wur-
den strapaziert. Die Wagen schlit-
terten beim abrupten Abbremsen
leicht über die Straße. In der Haupt-
straße und im Wohngebiet am Tan-
nenredder brachte ein Mitarbeiter
des Winterdienstes deshalb flüssi-
ges Salzgemisch auf die Straße, um
der überfrierenden Nässe von An-
fang an keine Chance zu geben.
Auch heute früh kann es wieder
glatt werden. Außerdem wird Ne-
bel erwartet – Fuß vom Gas!  fg

IN KÜRZE

Von rechts: Helene, Hinrich, Jonathan und Yara lernen in Ratzeburgs erster Musikklasse in der Grundschule St. Georgsberg das Gitarre spielen.
Lehrkräfte der Kreismusikschule Herzogtum Lauenburg geben den Erstklässlern Instrumentalunterricht.  Foto: Alessandra Röder

Musik wird gefördert

D)D) Eine Musik-
klasse in dieser
Form ist landes-
weit ein
Pilotprojekt.“

Peter Seibert, Leiter der
Kreismusikschule

Winterdienst rückte in Groß Grönau aus
Überfrierende Nässe brachte viele Autofahrer gestern ins Rutschen.

Norbert Dreessen
n.dreessen@t-online.de

Autofahrer in Groß Grönau mussten ein wenig mehr Geduld aufbrin-
gen, weil der Winterdienst mit seinen Streufahrzeugen langsam fuhr,
um das Salzgemisch aufzubringen.  Foto: Grombein
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